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Di ' V a i . ' . ^ Z„c» " „sch,i,t.mit Ausnabm. der Zmn,- m.v Fcicrtagc, täglich, und tostet sammt dcn ^ila«en im E o mV t «ir ,a . l ^ ä >, r i g ^ ^ ^ / ^ ^ P ^ ' ^ ' f r e !

Vmn?n^ t "d i c ^o , k7^ ' ' ^ '" ' "be und öffentliche
K n g e l m a y c l m Ttm ' ^"l<""n^vrrwalter Emil
i» gleicher Eiqc.schas. ^ ^ . n ^ ' ^ ' " ^ " e Uebersetnm^
nebnngt nnd den Rcchmm ^ , ' ^ " ' " " " Ofen ge-
Pcrwaltnng. Virgit M n N n o ! " ^ " P"'t^l 'uomie
Verwalter in Temes^r er.,m,m ^ " " ^"'>"'Uts.

Von dem k, k. Obnl.indcsgr'll^ts j . , ^
bekannt gegebeu. kaß der zum Atvotalen im ^ ' " "
lhume Stciermark mil dem Amlösipe in i ' m ' . / V ^
ernannte !>.'. Michel De l i t sche^c , ^ U; ? " "
,. I . dcn vorgeschriebenen Advokateneio qelcistrt ' ' ,^ '
ft.hin am «. April I. I . ric Aevokalnr in Lulicndn
anaeiretcn habe. N

Graz mu W. April 1«!!8.

3iichlulnllich,', Chl'ssT"
Vestevre i ch.

W i e n , 19. Apvil. Se. k. k. Apostolische Ma-
jestät habe» dem Aposiolischcu Vikar in Schwede»
»öd Norwegen. da:,n päpstlichen Hansprälatcn I . ^
Slndach die Sammlung milder Bciträgc im Umfange
der öslc>reich,schsn Monarchie behufs der Errichtnng
eines katholischen Hospitales mil barmherzigen Säüve.
^ r n sammt einer damil verbuudcueu Erz ichuu^An.
stalt in Stockbolm. allcrgnäoigst zu dewilli^cil >,crnl,t.

" ,̂n W i l d on i>> Steicrinark '.vird von mcl'-
reren Gemeinde,: nnd Grundbesitzern des gleichnami.
gen politischen Bezirkes cine Sparkasse ge^rünret.
Tie Statuten zur Konstitnirnng dcs zu diesem Zwecke
zu bildcndcn Vereines, bezichnngswcise znr Errichtung
der beabsichtigten Sparkasse, wurden bereits gcnrh.
migt. Der Verein übernimmt bis znr Gründung ei-
nes Nescruefondes dic Garantieleistung für die An-
iwlt rurch dcn Erlag cmeS Vedeckungö^pitals vo»
28,474 ft. in ö'ffeutlichcn n„d G. E. Ol'Ii^mioncli.
s^wic die Vcstreilnng der dosten rcr ersten Einrich«
tling und der Negie gegen sciuerzeitigen Niickeisap
ans de>n Verwaltun^gswiluie. ' .

— Der ,21. Z ig . " schrcidt man aus 2d > c „ ,

14, April. Dcr Sieg der nationalen Partei in Scr> l
l.'iei, ist ein uollslandigcr. Nachdem der Finanzmini-
stcr Marinowitsch schon am 10. d. seine Stelle nie
dcrgclcgt. dankte am 11. d. dqF ganze Mi'.'ist.rium
.,b. Dcr Woiworc Nulschiisch wurde sofort zum ssür
fte:-. dcrufeü, nuo Mit rcr '^ilonng eines neucn Min i .
stcrilimö l'eauftraqt. Devscldc weigerte sich cnlscl'ie^
^en. oie Stclic cincs Prcgsia^ttck (Miuiftelpsä^eii '
trn) anzunehmen und wurde uom Fmstlil an l'ie
Slclle dcö alten Nenadowiisch znm Scnatspräsioen-
ttn ernannt. Der für die Senalspräsioentr'.ckcllr frü-
dcr umgeschlagene Senator I . Oaraschanin wurde
Miuistcr des Innern, Dr. Dcmetcr Zernod.na; Mini»
ücr ocr Justiz unv des Knl lus, nnl> Dr. Mag(^>>w>
oi!^ Minister des ^leußern und proulsor, Pregstaunil.
Samuulichc al'getrete,ie Minister wurden in den Se»
na> '.'eruf>,n. u'uo nahmen die Sil)c der Opposiiiou
ci". Drei uou dcu nen crnanntrn Ministern gel'örcn
zn l?c,i Senaior.n, welche oom ginsten in Folge dcs
Attentats pcnsionirt und oor einigen Tagen wieder
" a w f i n wnrl>cn. Nach deinahe achltägigs" ""terl>rc>
«nmg sino l>culc in Wien direkte Na . l rn aus
' " ' " ' "ngllroffcn. I n diesem 5^anptort ter Hcrzc.
^ . . ! ^ " l , "sicher uon der kuiistuollc». ol'woyl l'öl'>cr.

a ,7/ i^ ^'-'^ " ' Nare.u. den Namen führt (Mo>
n >̂ " U ^u'sch Alil'rüe^n), befin^n sich in dic.

!^u 'lugendlick oie z.vei Pfortenk mn.issäre i^cma!
Cffen^l uud 'Az.o Pasch,. ^ G,,.erneur uou V o ^
mc>'. Keam Pasch,, der Scriackcr Hnsftin Pascha.
o>e zwci Vrig.iriers Snleiman nno i^adri Pascha.
u„o allc europäischen Konsuln auö Voöna Scrai,
Den ^e^lcrn miiroc dic Zirlularnolc mügetl'eilt. U'el»
chc A.-M Pascha ci„l 17. März c»!ö Ent^egnling auf
d,c l'rr>ni»!e Z,vl.,l.-lr»ole i>c« snrslci, Gortschakoff
^ rcn (w!ic„z dic „c.nslc „I.,dcpc»d.i»co Bs!ac>" u
dcstrclicu stch vergeblich al'müyt, m> die llllkischci, Wc.
sandten uon Par is , ^ondoil. Wien. Vellin und S t .
Pcicrsonrg abgeschickt hat. Kcmal Eff.noi l)at an
die Hl-rzegowiner cinc Proklamaiio» deSsclbrn Inyal ts
wie Knsscin Pascha an dic Voömcr erlassen. D,e
türkische Hauptmacht lagert im Pascher Trebi»je,
nnd die Montenegriner verhalten sich M'ensio. So
viel man alis Calla, o erfährt, wnide das Verbot an
dic Tschernagorzcn, iin doriigcn Bazar Pnlocr zn vcr>
klN'fcn, »ichi niir erneuert, sondern sämmtliche Küsten^
Stallo^lominandmnen (voni 26. Iägerbataillon) in
österreichisch Allianicn. sowic die Schiffskommandanten

des an dcr Knstc stationirten nnd längs derselben
krenzenden k. k. Geschwaders beauftragt. anf alle
mit Munition für die Montenegriner befrachteten
Fahrzeuge zn fahnden, das heißt nicht zu dnlden. daß
dieselben in einer zn Oesterreich grhörenden Vucht
beilegen, um dann die Munition nber die Vlrgc zn
schmuggeln, I n der Tbat wurden schon zwci derlei
verdächtige F.'hrzcn.^e signalisirt. Da sie unter engli-
scher Flaggc fahren, so wniden sie nnr einfach an
der Endung gehindert, iu der off.-neu See aber nicht
verfolgt, Am Ostermontag wurden sämmtliche mon«
lcncgrinischc Kreiskapitäne und Vczirks sscnlurioncn
nach Cetinjc berufen, wo großer Nall, gehalten wnrde.

Deutschland.
Die «Schlcs. Ztg." meldet, man höre iu Verlin

mit freudiger und hoffinmgsooller Theilnahme, daß
Ibrcr k. Hoheit dcr Prinzessin Friedrich Wilhelm von
den l'eil'ärztcn das Reiten nntersagt sein soll.

A n s H o l s t e i n , 12. April. Nach einer Kor«
responornz c.c „Zc i t " von da fände das neneslc han-
nover'sche Memokc ^agege» nichls Wesentliches zn er-
iunc'.n, daß rie bollsteln'schc Spezialucrfassung vom
11, Juni 18!'») dcn dolstein'schen Ständen znr gnt.
achllichcn Acubcrilng ^orgelcgt wcrde; nur sci für den
Iuyalt dieser Vorlage die Bedingung festznhaltc», dag
die Slipnlationcn oo» I ^ü i und 1tt!>2, so wie die
Vekanutmachnng uom 2«. Jänner 18li2 dabei als
maßgebende Norm diente». — Was dagegen die von
Dänemark vorgeschlagene,! kommissarischen Verhaud«
lunae» über die Oesiimnllslaaisoeriassnug betrifft, so
evdlickl — wie verlautet — das hannouer'sche Me-
inoirc darin nur ein Abweichen von dcr Vahu der
Februarbeschlüsft. und hält eö ui^lmcdr zilnääist für.
l>ie Pfiichl nnd Aufgabe der däinschc» Ncgicrnng,
scll'st n,it Er!»ü derjcn!>icn Anordnungen vorzngehm.
welche den Vin,l,esl'e,chl>ljz vom 12. Februar zn er«
fi'illrn accigiirr sinc'.

Ienlionisclio Staaten.
Die lang erwartete Diskussion über das Preß»

:c. Geset; wurdc in dcr piemomesisch.-» Depntirtcukam.
mer am 13. d. M. mit cincr Nebe des Grafen So.
laro della Margarita crössnct, dcr sich gegen drn Ge<
ic^entwulf anssprach. Dic bceculungsvollcn Worte
mit dcueu er sci»c Rede cröffucte. lautclen -

«Hcute handelt es sich nicht nm dcn'vermeint.
..llchen llnikalen nnd anch nicht nm den wirklichen

Das Nilfest in Ggypten.

U n t e r der Ucberschrift: „Araberphantasic" brachten
die Niga'schcu Stadlbläti^r, rie uuS maunigfach 5kundc
^eben vom Lit'en und Treiben der Deutschen iu Nui,«
ia»v. tinr Schüoeruns, dcö großen Nationalfestes in
E^yolcn. das jälnlich dlü Segen der Ni l Ucberschwem-
mliug frlcrt.

Wenn D u , gencigicr ^eser. ciumal in die ^age
lommen solltest. ; „ ^cm Eingcbornen Smiens oder
^w)P^c!!s von Phantasie ;n sprechen, so erwarte nicht,
dab !>ch alsbald iü seinem Gciste cine Vorstellung von
jcncr wunderbaren i iraft bilde, welche dem Dichicr
die Hütte in einen Palast v e r w a n d ! , und noroische
Birken iu die Palmeuwälder des Süoens ' Phantasie
beißt dem Araber vielmel'r jedes Vermögen, jcdc au-
ßer^wohnlich!,' Er^öpuug »uo Festlichleit. uiag diese
begleitet sein vou der einfacheu Tarabouka ( H a n ^
tromnnl) odcr mögen sie labei Tallsen^e von Schwär»
mrrn lind Raketen verpuffen. Auch dic kleinste Hoch
zeit ist mit eiüer Phantasie geschmückt, nnd Pbanlasie
rcitct nns der Vcdliilic vor. nm uns die Einlonigkeit
der Wüste zn verkürzen: Er macht einen Schema,,,
griff anf seiuc Kameraden, wobei er im raschesten Ga-

' lopp sein Gewehr abschießt uu? ladet, um bald w'eder
noch schneller zu fliehen lind dem Scheingegner Gele-
fienhrit znm gewandten ^'an^enschwungc zn gebcn.
Doch alle Phantasien der Araber treten zurück vor

der eine», welche den Ggypleru alljährlich durch ihr
größtes Nationalfcst. — ^ „ Nilschuilt — bereitet
wird. Immer brauuer färben sich dte Wellc" des
steigende» N i l s . immer stärker schlagen sie gegen dir
Nfcr cmpor. bis sie cnDlich hoch genug sind. um den
Kanal zn , p " ! " ' . welcher sich l^i A!<. Kairo auf rer
se-chteu Lci lc des Nüö nach Ncu-Kairo hinliclu ^ i c
Oeffllung ditscs Kanalö ist oann ric größte Phantasie
i'cr Egyptcr.

Einige juugc Deutsche (darnnicr dcr Sohn dcs
vor Jahren in R iga . j>l)t in Verlin wohlhekanmen
Musikdirektors Dorn. welcher in Kairo znr Stärkuna
selucr Gesnndbeit >ueilte) nahmen mich. der ich am
Tage zuvor aus Alcxaudricn angekommen war . u.
il're Mitte. uuc> gsleileten mich zn cmer größeren Ge>
scllschasl von Deutschen. It.. l icneru nno Franzosen, die
sich am 12. AuguU (n. S t . ) . „m zehn Uhr Aben^o.
vor dem «Dattelbaum", dem elegantesten fränkischen
Kassehhansc Kairo'S uersammellcn. Fackelklrager ira-
ten an die Spine des fröhlichen Ncitcrzn.'.cs. und hi»'
ans ging es in oic wnudcrherrlichc sternenklare Nacht.
O wie köstlich war die ^>ft getränkt mit dcn süßen
Düften des wcißen nnd gelben I ^ m i n ; wie lieblich
plätscherten die Springbrunnen in den Gärten des
Abbaö nnd Osman Pascha; wie schwcrmiilhig »no
ernst wiegtcu sich darüber d,c Palmen un? Z'.)presseu!
Doch bald wiro nnsere Ausmcrlsamkeil auf c>as immc,
näher kommeude N-Infcr gelenkt. Hunderte von Na-
ketcn und ^'cuchikngelu eihelleu hier ren ganzen Plal)
Zwilchen dem Kanal und dem Pa'astc des Abba^z
Pascha nud zeigen ihn angefüllt mit stehenden, lieasn.
ocn odcr sitzenden Arabern nnd Negcrn. Auch die

gewandtesten Reiter unter uns können cs nicht ver.
melden, daü incht znwcilen dic Hufe ihrcs Esels ci>
"cu Schläfer verletze»; scheltend fährt derselbe empor
aber er bemerkt, daß er von einem Franken grlrctcn
wnr?e; brnmmend legt er sich daher w i ^ e r zn Boden
denn der wodlgezogcne Unterthan Sa id Pascha's weiß'
wic vergeblich hier jeder Gedanke an Rache; dic ein-'
^ c Gcnugthunug. dic er sich gönnt, ist ric. daß er
den Valcr unsrrcg Esels verfincht.

H>n-l am Rande des — noch trockenen — Ka.
nals erhebt sich das kostbare Seidenzell des Vizc.
köni^s; es ist angefüllt mit Offizieren aller Waffen,
».»elchc hier den Morgen erwarten. -Aber verlange
uichl. geneigter ^eser. daü der Effcndi voi, der schwär.
;e» . — over der gold^schnn'ickte Bey von der Ka>
n>ehlg<ir!>s hier obne Beschäftigung die Zeit hinbringe-
oic Nargbileh (Wasserpfeife) ist iu Jedermanns .hän'
!"eu und bietet Alleu überreiche Unterhallunq für Lcil»
i..d G>,st. Deun dicß mußt D u schl.eßeu aus ihren
ern, haften Zuge,, und aus der Gleichgilligkeit, mit
welcher Ne ,ich ln lhrer feiucn Un.for.n in dcn Stand
">'d schmutz niederhocken. Ob anch dicke Kohlen
" " ' ^ ' " «"d 'u Feuerwerke auf das seircne Zelt fallen
»nd das g l ä n z e t Gewebe verbrennen, sie rühren sich
uä.t von dcr s t e l l e ; nnr wenn sie die Franken ans
" A . ' cv trinken s.hrn. bclcbcn sich ihrc Züge.
" ^ 'Ule zeigen sich bcreilwlllia. das Weinverbot Mo<

yamedö zn übertreten.

Um 12 Ubr Nachts verkünden Kanon'nsalvcn
dcn Begiun dcs eigentlichen Festes, der Eröffnung des
^ i l l ana ls , Reihen uon sackellvagendcn Stangen be>
finden sich auf dem Damme, welcher diesen ftit der
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»bei den letzten Wahlen geltend ssemachten Druck
«der Negicrung, sondern um eineil von anßen kom«
„mcndcn nnd was noch schlimmer ist, um einen uer«
..dienten Druck."

Der Redner bemerkte hierauf, daß der erste Theil
des Gesetzes den Pflichten jeder wohlgeordneten Gc<
scllschast entspreche, daß aber nichtsdestoweniger die
Haltung und verderbliche Poli l lk des Ministeriums
bekämpft werden müsse; das Kabinet wäre im Inter»
esst der ( M e nnd Unadhängigkeit des Bandes besser
deralbe» gcwesen, wenn es li> ei»er Zei t , in der lie
scheußlichstcu Atlcnlate in der Presse ihre ^obrcdncr
gefunden, längst und nicht erst unter dem Einflüsse
ei»es vo» Anßen kommenden Druckes gegen dcrarligc
Skandale ein strenges Gesetz crlasscu hal le; eS würde
als spontane Aibcit eines mil den ewigen Prinzipien
der Gerechtigkeit vcrtrauic» Geistes freudigst begrüßt
worden sei».

Das Vcgchreu des frcnndnachbarlichen nni? al-
l i i r l tn Frankreichs, daß gegen seine Sicherheit in Pie>
mont keine Verschwörungen geduldet wercen sollen,
set gerecht, adcr doch nnr eine leidige Folge der vom
Ministerpräsidenten anf dem Paristr Ko»grcsse gcführ>
len Sprache und dcr inneren Verwaltung. Wärc man
mit Journalen, die gegen flcmre Souvcrai i ic, gegen
die Kirchc, gegen die Religion in der schmäblichsten
Weise zu Felde zogen, sowie mit den rcgiernngsscind-
lichen Vlätlern umgegangen, dann würden die Erzcsse.
l"ib<r die Frankreich mit Recht cntrüsift ist. gar nichi
uo.gekommc» sein. Halle man ferner die Emigra»'
ten. „die durch ein unseliges Zusammentreffen von
Umständen, denen wir nicht fremd sind", nach Picmont
gekommen, gehörig überwacht, so würde Europa nicht
sagen, daß in Picnwnt der Keim dcr Revolnlionc»
gehegt un? gepflegt werde und man dort vom Fr i»
den nur spreche, in der That aber an den Krieg
denke.

Die früheren Noten und Aeußerungen des Gra>
sen Cavonr. daß die Mächte in Rom und Neapel
interveniren sollen, halten keine sonderlichen Rcsnltate
in seinen« S i n n e , wol»! aber in diesem Augenblicke
die Anwendnng seiner Tbeoricn auf Piemonl selbst
zu Folge, ol'wobl er iu seine» Depeschen gesagt hat.

„Sardin icn sei der einzige Staat I t a l i ens . dcr
«dem reuoluüoniären Geiste eilt nnülierwindliches Hin-
dern iß in den Weg gelegt."

Ueber die Veröffentlichung des Orsini'schen Vrie<
fes beißt eö im Verlaufe der Rcdc:

„Vo r wcnigen Tagen hat die amtliche Zeitung
„ein Schreiben Or,lni 's veröffentlicht »nd mit syn,pa.
„tbelischeil Worte» dcr ilalienischen Jugend zur Vc>
„lehrllng empfohlen, ein Schreiben, in welchem Orsini
„von den znm Schaffol führenden Stufen heral) die
„Unvcrschämlbeil halte. I ta l ien dem Kaiser anzucm-
«pichle» : I laÜcn alier weist voll Enlsetzeu und Ent<
„rüslung die Dienste und Gcfülile eines Missethäter»?
»von sich, ler es, so weit es ihm möglich war, cnt>
»ehrt l,at."

D i r fonscrvativell Mitgli<der der Kammer seicn
Angesichts dcs Gesetzes, dessen erste Artikel mit ihren
Prinzipiell völlig übereinstimmen. in dcr peinlichsten
!'age. weil dnrch die Annalinie unter dcu obwaltenden
Zeitverhälinissen die Nalioualebre verletzt werden
müßte. Wci'.n aber auch dieses Bedenken Angesichts
wesentlicher Folder»nge» der Gerechtigkeit nnd Pol i t , l
dann schweigen »lüsie. falls dlirch den Gcscl)vorschlag
Alles, was ma» im Sinne habe, crrcicht werde, so
müsse eine begründete Opposition eintreten, sobald

dieß nicht der Fall sei- Die Verfügung des Ministe«
r iumö, kraft welcher die in dem Gesetzvorschlagc vor>
hcrgeschenen Verbrechen der Veurlhcilllng cincr eigen'
thümlich znsammengcsetztcil Jury unterzogen werde»
solUcn, paralysirc aber dessen wohlthätige Wirkling,
Er schlage daher »nr die zwei ersten Artikel des Ge-
setzentwurfes zur Aunahmc vor und bcanlragc, daß
die Vcnrlhcilnng dcr darin berührten Verbrechen den
gewöhnlichen Tribunalen zugewiesen werde.

Hierauf sprach der Abgeordnete Voggio. ein »eucs
Kanmlermitgkco, Aovokat seines Stand 's . M l dreißig
Jalire al l , kaum seit zw>'i Tagen in ocr Kaaimcr und
doch sehr verwegen, Er hat liereils gcgeu oic angc«
schcnstcn Al'gcoroncte» gespiochcn nno für den Gesetz«
entwarf mit dem Beocnlc» uoi i r t . oaß dessen Nichi»
annahnle Frankreich Piemo»! enlfremc>cn uno Piemonl
sich dann >n völliger Isolirung dcfiiidcu ivüide; »>an
soltc c,wägcl,, daß Kaiser Napoleon seincni Ursprnnge
nach Italiener und dieser Herkunft und der Wechsel«
falte seiner Jugend immer eingedenk sei.

Aus gleichen Gründen volirie anch der Al'geord-
ncte Mamiani für das Gesetz, Kaiser Napoleon staiüinc
von einer alten ilalienischsii Familie ab ; er (Mamiani)
habe ihn niit eigenen Augen zu Pferoe sitzen uno di,
Waffen für I ta l ien führen gesehen; er verspreche sich
zwar nicht allzn viel, wolle aber doch die einzige Mög.
lichkcit erhalten wisse», ans dcr I ta l ien Heil erwachsen
könne.

Herr Mani iani gefiel sich »och in Ausfallen gc>
gen die anderen italienischen Negienma.cn. lind ver-
sicherte mit dem gewöhnlichen bombastischen Pail 'os,
o>e Sache I tal iens sei heilig und werde von Golt bc<
schützt werden. Als wenn I ta l ien wirklich schlimmere
Fcinoc uno Verderber balle, als die politische» Gankicr.
oic nicht aufboren, dic leicht errcgoarc» Köpfc mil
gleißnerischc» Pha»te>smagoricn zn verdnmmen!

I h m folgte ein Mitglied der l inken. Marchcsc
Parcto. Abgeordneter für Genua; cr bcllaglc slch. daß
Die französischeu Noten unbeantwortet gcl'liebcn seien.
Graf Cavour cntgegnct!,', es cristlrc nnr einc franzö
fische Note. die scit einem Monat im Sekretariat dcr
Kammer hinterlegt sei. Marchesc Parclo erhob nlin
'Ucschwcroen über die Velfolgnnge». die gegen die
Prcsse lind Eniigranlen in Genua geübt würdcu lind
von cincr Regierung ausgingen, welche sich die ita>
licnischc nenne; cr bcantraglc die Veriverfuitg de,?
Gcsches. desscil Annahine »ach ihm von Farmi befür»
wortct wnrDs.

Die gestrige S i t i n g wnrde mit einer Rede des
Al'gcoronelc» Vnffa rvöffnct. dcr d.is Gescl) im Pr in '
zipc angruonnncn, adcv cmcudivt wlsscn wollte. Ev
wies mil viclcm Scharssinn ciuf oic Mcmgcl ocr gc>
grnwärtigcn Organisation dcr piemontesischen I n r y
h in . deren schleunige radikale Refor,', er beantragte.

Einen seltsamen Gegensal) zu dcr besonnene»
Nedc scincs Vc'igäiigerS lüloelcn die »bcrsprndclte»
Worte Vrofferio's, die cine vollständige Apologie des
politischen Morocs ware». Dcr Gcscßcntwnrf ist »ach
seinem Dafürhalten nnnül) lind d,e Slrcngc der bc>
reils bestehenden Gesepc ohneoicß groß genug. Er
(N>offclio) wolle ein Gcscl) zum Schutze des Bebens
aller Könige und Kaiser volirc», fdlls diese ciu Oesei)
znm SchuNc dcs Bebens der Völker gcgc» oc» 2!c»
Dczeinbcr 'e,lasscn würde»!! I » oiescm To»e ging eö
ci»c glitc Weile fort, obwohl er sich vorsichtiger Wcisc
doch gegcn die Ansicht, daß er ecn Königsmord vcr-
lhcirigcn wolle, verwahrte.

Am Schlüsse dcr Sitzllng machte sich die Ansichl

gellend, daß das bedeutend mnendirtc Gesetz schließlich
c>enn doch von der Kammer angenommen werden
würde. (Wiener Z.)

— Die sardinische Regierung plagt nicht nur
Jeden, dcr ihre Staaten durchreist, mit Formalitäten,
sondern zwingt denselben, sich förmlich zu ranziomren.
Wer auch nur durch Sardinien reist, muß für seinen
^cib ciucn Durchfnhrzoll von 8 Franks zahlen. Aeim
Eii i l r i i tc nnd deim Austritte wird nicht nnr nnttrsucht,
ob der Paß vollständig in Regel ist, es wird «,tt
?>'n Reisend» anch eine Art von Gramen vorgcM"'
»I.». I^cer Reisende nach S.n l 'ü i i ln mnü sc>lic>'
Paß vo,l^ dem leplcn saldiuischcn Konsnlaragcülk"'
onrch dcjien R.'sioenz er passin, visirt baben. ^
Visllin loilet 4 Franks. Jeder, dcr von dcn röni^
chen Staaten ,n cin anderes ^anD icist. und wärc cr a ^
!>ur auf dec Dmchrcise, muß scincn P^ß von dem M
sVkicn, scin.in Koiisu! l,nd dcni sardinischcn M i » l ^ '
ri l im »cs Aelißcrn v>»ncn lasscn; dicL Allcö ,nnß be<
zahlt werden. Wer z. V. i» Gcnua sich längcrc Zcil
<nifl>alic!l i v i l l , dcr muß einc Aufcnll 'altslarlc b.ibe»,
die ih», nnr gegen Kaution cincö E>nwod,'ers o?el
se,,ies respek! >'en Konsuls gegeben wird. Gezadlt n»lß
nalürlich iüüiur werdcn. Vein, Austritte findet luie'
der ein ganges Eramen Stat t . Noch lästiger ist ?"
Gepäcksrevilion an dl'n G^enzrii.

Schweiz.
A c r n . 13, Apri l . Der erste Vericht, welch"'

Dr . Kern dem Vunoesratbe fcit seiner 9ü"icklelir » "^
P,iriö zukommen l ieü, bring, die zwischen dcr Schweiz
unc! Frankreich obw.'ltcnoe Diffcrcnz ihrcr Lösung M"
keinen Schri l l üäl'er. Das Resultat der Anol.l'i-
welche Dr . Kern bei dem Minister dcs Answärligc»
am !1. d. M . l>>llv, dcsland ilänilich in dcr nou»!'
wnnc'enen Erkiarnng vo,i Sciten des Grafcn W>''
lews l i . daß Frankreich nnf sciner Prä'tention. ,zwll
Vize'Konsulate iu der Schweiz zu errichte». I'el'arrc,
nnd zivar gestützt auf s>as Prinzip der R.zivro^lat,
Ob die Vorflcllungcn. ivclchc dcr schweizerische '1','üU'
stcr dein Kaiser persönlich zu nwchcn l'canflragl isl,
einen bessern Erfolg haben werden, steht dabin. Wel"»
rcr Vnndcsrail) ungcachlct dcs encrgifch.n Widersta»'
des eines beoentende» Theiles der Presse das (5,^'
gnallir dennoch crlhcillN w i rd , so ist cr d<,für d» l^
nclic Vericl>tc gcdccki, tvclchc ibin von Seiten schwci'
zcrischer Kousnlatc in Vrüssel, T n r i » . Geuua l»'d
^ripzig zligegangen sino lino überei»sti<nme»d dal)>"
lanicn. daß bezüglich dcs Visirens der Pässe für d>c
Nachbarstaaten Frankreichs ziemlich glciche Einrichl»"'
gc» »ulchgeführt worden sind. 2tt.i>! ivi,» sich ,u»
Ende i.l d.,s Nn^crilnidiichc fügeu.

— Dr. Kern hat sofoit »ach seiner Rü^5ct^
nach P.n iö , lind zivar aiu 9. d. M . eine Al'^lc»'
beim Minister Walewski gch^ot; ci»^ seincm bczügll'
chcu Verichte au dcn Vuudcsrath ergil't sich, daß l'lc
irauzösischc Regicruilg alif ibrcr Forderung, betreffe»^
dir Eirichlung nenci Konsnl^te. b. steht. Dem KaisN'
selbst über dicsi-n Gegenstand Vorstellungen zn nui'
chcn, hat Dr . Kern bis ,etzt »och nicht Gelegenheit
gchabt.

Frankreich.
P a r i s , 14. Ap>il. Dcr Marschall Herzog ^>'

Malakoff ist heule nm l Ul'r von Paris nach ^ " '
c>on abgereist. Der Herzog, der gcstcrü vom Kais^
empfangen worden ist. nimmt alisfülnlichc schmil^
Iilstiiikiioncn mit nach England. Morgen Früh u'ilv
dcr Her>og von Malakoff sich in Calais an Pord dcs

Iltzle» Nilüberschiveniniling schließ!; hinter den Fackeln
stehen dic mobamcdanischen brauneil Araber mil Hacke
und Epciten. nnd daneben in langer Reihe die Kopten
mit Körben znm Wegtrage» dcr Erde. Da»» nahet
sich linier dem Schalle von Taraboukcn »nd Pickel-
flölen der Aelleste der Iude»gemei»oc vou Kairo, ein
aller Hebräer anö dem »ahe» Ghizch. Sc i t uralten
Zeiten dabe» ja die Juden in Egyptcn das Recht,
dcn Nilschnilt zu beginne», uud die Zahl Derer ist
uicht klein, welche den Bestand dieses Rechtes bis anf
den Joseph der Genesis bi»ans>Uire». Der Alle
machl mit dem Spaten cine» Schnilt in den Damm.
und sogleich beginnen die Araber dic Erde wegzu-
schaufeln und die Kopten sie an das Ufer zn tragen.
Nnr ein schmaler Rand bleibt von dem Damme stehen,
dcr als letztes Hinderniß für die Nllflui!» crst mit der
Ankunft dcs Pascha's, »m fcchs Uhr MorgcnS. ent-
fernt weNcn sell. — Enolich graute der Morgen nnd
zcigtc, wie die Arbeit a», Kanalcaiu,» schon fast voll»
endet w a r : nur noch eines Schnittes bednrfte es. und
dcr N i l stürzlc seine branncn Wellen nach NcU'Kauo.
Ietz: verkünde» lanle Trommclschläge die Aukunfl dcr
schwartn Garde; stattlich schreite! sie einher mit ihre»
plnpnrnen Röcken lind lvallciucn Federbüschen. und
bildet am Ranre dcs Kanals cin Spalier für das
Korps dcr fremden Diplomaten nnd für die höheren
mohamedanischcn Gcisllichcn.

Zuletzt kommt dcr Stcllvcrirctcr des Pascha; der
Vizekönig Said nämlich ist onrch eine Reise vcrhin>
dert. dem Nilschnitt oci^lwohuen; darnm crschfint sei»
Generaladjutant Ko ln ih . Äc^). Unter dem Jauchzen
t>eS Volkes wird jetzt die Nilbraut herzugedracht: anf

eitler l»'t zahllosen Fahncn. Kränzen und Vä»?cr»
gezicrlcn Varkc steh! cine Wachsfigur im bräntliche»
Schmncke. Vor Zcitcn war es eine lebcncc Jung»
f rau . die Tochter ciucs Pascha's oder gar des Vizc>
königs. welche dem N>l geopfert wurde, sobald sich
diescr iu ddl Kanal stürzte. I n ncnercr Zeit adcr
lNliü sich der braune Freier mit cincr Wachöfignr bc>
gnügcn, mit welcher cr aber ebenso uubarmherzig ver>
fähit, als früher n>it dcn Töchter seiner Pharaonen.
Alles blickt mm erwarlnngsvoll »ach Osten, »ach dem
'Anfgang der Sonne; diese erbebt sich. da gibt dcr
Pascha das Zeich.» zum Durchstich. Derselbe Sohn
Israels, welcher vordem dcn ersten Spatenstich grub,
machl jetzt auch ?f>l lehlen; der N i l wühlt sich schnell
cinc größere Ocffming, uno langsam sinki ihm seine
Vraut von der Varle entgegen. Doch Aller Auge»
wcndcn sich jrtzt einem viel inlercssanlcre» Schallspiele
zu: oicnstferlige Neger stcllc» cine Anzahl klcincr Velilcl
vor dcn Vi«.ekö»ig; sic si»d gefüllt mi! Silbcr,»ü„ze»
neueste» Gepräges. Hart am Rande dcs Kanals
stehend wir f l Kolutb Vcy das Geld iu denselben; es
war dieß cige»ilich dcr Mahlschal) der Nilbraut, aber
an Stelle rcs nassen Bräutigams öffnen sich tausend
Körbc. Schürzc». Hände lind Munde, um die glän-
zende Speildc zu empfangeu. Jetzl hat die Phaulasic
ihren höchsteu Gipfel erreich!; Alles jubeil vor Frcudc
über die Rückkcbr dcr Nilübcrschwcmmung. welcher
Egyptc», dieses Stücklein Himmel alls Erden, ja sei.
»en ganzen Neichtbum verdankt; der Kopte fällt dem
Neger, dcr Jude dein Araber jauchzend in die Arme.
»no anch die Diplomaten ermangeln nicht, ihre freu»?'
lichen Glückwünsche dcm Pascha darzubringen. —

Ich aber bcnune dilscn Augenblick dcr allgcme!»^
Freude, mich ans dcm Knäuel dieser weißen nnd bra»'
»en. gelben ,'nd schwarze» Menschen zn flüchlen; ras^
besteige ich mein munteres Reitthier lind eile der gast'
lichen ^olanda zn, in welcher ich bale» anf mein Lagel
sinke, enrch kmzen Schlaf mich z» stärken znm N i ^
»ach dcn Pyramiden. E. H.

Das K o n s e r v a t o r i u m zu P r a g , wclch^
im Jahre <8l)8 von cincr Anzahl kunstsinniger O'
triolen gestiftet worden ist. wird in« ^aufe des b^'
rigen Iahrcs die slcndigc Gedächtnißseier seiner fü»!'
^igjährigeil Gründling feiern. Das zur Anord»»^
der erwähulen Jubelfeier bestimmte Comit^ laßt de>"'
»ach seine Einladling an alle ehemaligen Schüler ^
Präger Konservalorinmö crgcdcn. „darch il ' ic A>'>^'
senheit ein Fest l'cchren zu wollen. welches nach ^
Wunsche des (5omii!"ö dic Vcrtrelcr dcr Tonka»^
unscrcr Zeit zu wechselseitiger herzlicher V e r s t ä u ^ u ^
zlisammenzliführen dcn willkommenen Anlaß bieU>
soll," Vorläufig wird die Mi l lhci lung gemachl. ^
zur Dauer dcs Fcstcö 4 Tage bcstimmt sind. w o l ' ^
2 mit aügemesseneu musikalischen Produklionc» "> ^
gefüllt werden solle». Es wird für das E o m i i ' ' / "
angenehme Pfiichi sein, sür die sreic Untcrkunll ^
sorgen. Die »äberen Mitiheilungen ül'cr das ^
gramm. die znr Festfcier bcstimmlen Tage. fur wc>>^
vorläufig in, Allgemeinen dic zwciir Hälfle ^ " ' " H
nats Juni festgcsetzt worden ist. so wie d>c ,o,M "
nöihig werdenden Aiiskünfle wiro das Eomit' '
zciiig zur allgemeiiien Kenntniß bringen.
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Aviso „La Corse" deaden, der ihn nach Dover drin»
l»rn soll und M.1N fi'i.U hinzu. daß der M.nschall i»
London das Hotel Albert Gatchonsc ^m 5 > , ^ ^ nk
beziehen werde, oas scin Vorgänger inue b n " lH)
heißt, der Marschall wollc erst in dcr Nachi'i,', Doo.r
ankommen, dannt nicht seine Auwescub.-it n i . i . . .
Volksbewegung Anlaß gebe. im Fal c dag ) . . ^
duvch die Geschwornen vcrllrtbcilt m,d 7 , , /
lanm hinzugefügt zu wcrdcn ^ ß d" ß G ^ / ' ' " ^ ^

drs west cl,?i, ^Ir',,p.. c ' N1 ,'ilcicn HUiiNN
abgew n n I «freie Neger" aufnehmen wollte
N a r. 'l ^ ^ s wc.l sie die Uebcrsckuug v u
Sk? „ L "uzost'chcn Kolonien in West i^ icn a,s
^ ' " « n . n d e beirachte.cn. Gegcn d ich . Ansircien
' ' d c französische Regiernng jcyt eine energische Noie

m m n ' " ^ ^ ' ^ ' ' " " " g gnichte. - Se i .
w N . f . i ! . ^ ' ^ ' ' b>' englischen Kroner an de»

7 ^ " , " " 22 Sklaven.
nno bm'.pliächlich' l , c ^ ^ ' ^ ^ " 2 ' amerikanischen
ricr dcr Vncima, ^ ' ^ ' ' " . ' " ' ^ h e d e r n . Dcm »Com.

„Monitcur dc la F l o t ^ c « " " ' " ^ " ^ ' ' ' ' ' ^ " ^ ' ^ ' ^''^
Tbcoric thue cs freilich , / i ^ ^ ' ' ^ ' '"'lcher mein!, Die

Molmoniöimlö lmilcr. lila in?» ^ " " '"^' ' " ^ " ^ l ) "
P a r i s , l « . Am i ! D v s ^ ' " ' ^ ^ v red ig l !

ist lnntc lim l l M ' l in D ^ , " " ' " " uonM^Iakoff
wurde dort von den Gensralc» ^> ""^kommen und
ford, so wie drei Ehren - G m d i s t c n ' / ' " . " ^ ^ " ' " '
Gemcindeiail, üblr.eichtc ihn, cine A d r ^ " ^ " ' < > ^ " '
reiste der Herzog nach London ab. . . , . ' ' " > " ^ Ul»
M r eintraf " ^ ^ ' " ' '

(Großbritannien.
Simon Beruard ist von den Gcschwoi<>i,s„ f , -

gssprochen morde». Ebe die Berbaudlungcu ^ ^ ^ ^ '
dig und zusammenhängend vorliegen, ist rin u,lbe ,
über diesen AnsfaU des Prozesses nicht verst^tet n„d
nur so viel läßt sich schon jetzt sagen, daß es »icht
gut inöglich ist, auf G.l.nd der bekannten Beweis,
anfnahmc an die Unschuld des Angeklagte,, ^ , g , ^ .
ben. Am Schlnsse des Zengcnvcrhörs zählte der Ver-
theidiger !) Punkte anf. die den Richtern zur O„t-
schridnng vorgelegt wrrdcn inüßten. bcvor ein Urlbc l
gssprochen werden dürfe, sür den Fa l l . daß die Ge>
schwornen anf schnldi^ e>ü'»!,ci, soINcn Dcr eiste nnc
achle Pnnft ^sln'i.cn die Kompslm; scö Gerichlöbo.
fcs; die anderen finden das S ta tu t , anf Omnd des
sen dcr Gerichl^of uersammelt ist. ans verschiedenen
(yrnndcu auf de» vorli.g.udcn Fall nicht anw,„dl ' .n
oder bestreiicu die Veweisinlnnn^ . ol>el > p,o!cft,><»
ssc^eu oovgel'rach.e Zcl'gnisse. Der Ol'erri.i'ter ^'>'d
Campbell e>fläi!e daranf, daß. wenn ein Vcrdik,
anf „Schnl^ ig" al'gc.icl'en wer^e. d̂K? Gni^chlen de>
1-» Nichter ü^er die Eiiurencungen vernommen wer-
de» solle.

— Varschall P e l i s s i e r ist am 1 " . d. M . im
Hafen von Dover aügekomnien und mit Ehre» en>>
pfangen morden, ivclche den Ginl'ruck der F,ci!l,ne>
chung Bernard's zu mildern a/ l igmt scheinln. Da^
,1<in̂ e Mi l i tär des Orte^ war in Gala anögcrnck!
»no 4—!)yl)l) Personen am Lanoungörlape versam
melt. Der M.irschall schiilteltc dcn Oifi^iere», c'i«-
ilmi dnrch die ^ r i m . Mei-.iiIIe ins An,-,c fielen, n,ii
allen Zeiä'en l!erz!,chen Erkenncnö t'ie H:»d nno ver
sicherte mit freudiger Miene, sich anf englischem Vo>
den vollkommen beimisck zn füdleu. I m i?oro War-
deu-Ho.el angekommen. empfi,ig er den Mayor und
die Norporatwnilinitgliedlr von Dover, die ibm eine
Gluelirimsch . Acnessc nderreichlen. Der Marschall l>e-
anlworteie fic sŝ nzo'stsch mit ren Wonen:

„ M r , Mayor und G.n.lcmen. ich oa„ke Ihnen
n>it allen G.fndlen ĉ er Freude für den Empfa,,^ ^>,
Elc mir !>ei meiner A„knnfl bier zn Theil werken
listen. Nichis yäite mir größeres Verengen bc-isi
,cn können, als oic lirnennnng znm Gesandten i „
E„g,a»o. nnd .ö wiro stc>c! .„ein ernstec« V. >,><.!,.,
sein. d.c herzlichen Veziel'nngen, die e,t . ,V '

IN dsne» Ich alte Hwlgt'kanisraden erkenne "
Unn»tt.!l'ar d.n.uf b,-gal> sich der Gesandte

sammt Ocfolge n^ch dem Valü.hof nnd »ahm seinen
S i h in dcm bereit gel,,,Ilc»e!! Siaalöwagen ri». Der
Zng ful'r unter d,» lauten Ch.'.rs der vclsammcke»
Menge nach ^on^o» ab.

Spanien.
M a d r i o . l l . Apnl. Gestern um 2 Ul)r fane

' " der koniglichl-l, .^avelie dic Ueberreichnng der ^<n°
dinak.hnie m, die Orzbischöfe von Toledo u.'d Seviüa
^tc i t t . Monfignor NasslN, qebei.ner Dämmerung l>e.'

' " H ' " ' ^ ' ^ " ' i . i n übett'r.ch.
dchr M m ! ^ ^ ' ' " ^ ^wnnsch .e sich Glnck, mi.
o>e,e> M>,j.on beebrt worden ;n sein. cr. der Naä'.j

komn>e einer Familie, deren Mitgliccur l.l! l l i . I>ihr>
l)^ü0ert von den unter pe, Benennung „t'ie kalboli»
schiil" t'clann.en Königen ,nit (5l>ren nbelbänft w^'r
oen. Se i . de»n Tooe dc l̂ lepleu Erzl'ischof^ von
5oleeo lrng im katholischen Spanien kein P la l ^ l den
lömischcn Pnipni ^ der Ycilige Vater sü!Ne diese ^nckc
aus." D>c Könlgiil erwiederte cinige Wor te , und
übergab den neuen Kardinälen die Varrelle.

Ostindien.
— Mi t der Einnahme vou Lucknow hat der

Aufstand seinen Haupthcrd verloren. Indessen hat
sich dic Manscfal!en>Theorie schlicülich hier so wenig
al>i in Delhi bewährt. Es ist nicht gelungen. lie
Aufständischen i>> oeni großen Nepc einzufangen, wcl>
chcs die von den verschiedensten Sciteu hcraumarschi-
rcnden Korvs schließe,, sollten, vielmehr sind sie m
Massc nicht nur uorowälts von Ilohilknuo cnikom-
men. sondern allch sü."wär.s über den Ganges nach
Vnndcllund durchgebrochen. Die Schuld für ̂ el)le>
reö wi ld dcm Genera^ Rose M h c r Gesandte/ in
^0l'st>'N!iuopel) beigeme„<n. ocr von Sänger nicht
^ciiig genug herbeigekommen^ s<i . llni reu Weg i m ^
H i ^c» zu sperren. Von Vnnoclknud ans mögen ^ i .
Anfständisckcu ans's Neue die Bewegn,>g in Zenttal .
I n o i l n schüren, das nur erst sehr nolhdümig be-
rxhigt ist. Das Gwal io r . z^utlngeüt. c>as niau ö'flcr
für vernichtet ansg.ib. gibt von Calpec .>ns »och
immer Zeichen der Nübrigkeil lü.d auch in i!olal>
und anderen Pnokien ist der Anfsland noch nicht ni<.
dergeworfen. Das Königreich Oudc wirv nun ohiu
Zwsif . l zunächst razifi^irt werden, uno man Hai co
überhaupt nicht mehr mil einem großen Zcntrnm zn
thuu. Indessen ist doch die Anafjcht gescheitert, daü
man schon vor dcm Herclndr<chcn der heiüc» I a h ,
rssze.t zn eincm völligen Abschlüsse gelangen werde.
Allem An,cheln nach w.ri'en stmkc G.lerillabal.scu
„och lange das ^ ino ,n «i l , . . R chtunac» durchstre,.
sen, die engllichcn Trnppen anf dcn verschicocusl.-n
Pnulien l'e,chaftigen. die Vevölke.nug ansrm.bcn m.c
jcî c neue gedeihliche Gestc.lln.lg ocr Vcrl'älinisse v.r>
^ögll».

Tagsneuiftkeite«.
— W i e n . 19. ),^^,„ ^^^ ,^^,^ ^ ^ i „ ^ ^ Hilf.

ichcn hat glUsr» der Frevel, welch.r i>, der vorher
gegaugluen Nach, an den, in der I o s c M ä t t e r .^a>.
,cr,tlaße a,u Hause 3ir. !0<) befindlichen Chri'lnSblldc
b.gangeu wmc'cn >,t. erregt. El» uichiswurcnges bis.
hcr unbttanntcs Indivlouum l>u eo uämllch vcchui't
die aus Mssingblech dcslchsndc ^ roue . so wie a»ch
dle ^alcrue. welche au mcsc.m Viloe ang^brach. i,t
zu Nel'len. Eye es ibm »och gelang, dicse Geaen-'
Ilandc a^»o.ehc». nm.oe c. omch oen cbcn nach.nm.se
gehenden ^ag!o.»,cv V. verscheucht. ^>, ""!^

— Ans H iös l in s^'rnl't nian der «Noidd . i n «
von einem böchst meikwüidigen Testamcnlr w ^ i sg
, 'n vor 20 I.il>ren dori verstorbener zl!e!s.(5l,linl,nic'
Kaufmann binicrl.sftn l>u. Er glaul'lc a . l /Ga l le» .
Iteiu zu leiden und vcrmico o.ßhalo in rrn lentcn I.u>.
rcn seines ^eben^ sorgsäliig den Genuß des Salz.o
»uo andere Gewürze, o.e uach seiner Mcinnng oas
beiden hervorge.nsen h,, teu. was beilänfig sich be>
oer Scl»on ,c.n.s ^.chna.ns n,cht bcstä.igle. »,dem
„ch dabc. nur c rg .b . daß er i,n Magen eine l l^ne
0en»n,'g gehab. Ha.te. ^ s.ßte nnler Anderem der
Ne,lgeu ^ i a d t c.n ^egat von 4^00 Tbaler ui >ü.
o n n g c > » e « ^

Galtenstnu", ans. Von eiuem Theil der ^nsen ^ l i
nn Fonds vo,. l000 Tb.r. geb.lo/t n . 7 z t n ^
..ncs Grni^tucks von mindestens , 0 ' M o r g . n m-
dem em onenl ichcr Vergnügungsort err.chi ' u

5 7 ' ^ ' ' ' ^ ' " " 'b'eucuki.liur i» 0i> V . -
stocken (me,c Zahl wurde dnr^ d^,i ^ . , , . <I
ul.er res Testators bering.) g c ^ ' ' l ' ' ^ ^ ' " " '
verwendet w.rden. D n r c h ^ ä ? n ! ! 1 , ^ ^ ' ' ' '
werbe. W,ss.'U,cha,t und Arbc.isa.nk.il in d S . ^ , '
^!!chiA7^^'b^'^U^^G^
!n Be .ehnng auf dasanz!.kal^e Grn ^ / : ^ ^ ^

w! ̂ ' b ^ e /! ̂ b^il^V:''"'^^
sie hier einen P'«P si«de/,^
vers.m.neln sich e>n M . I im ̂  , ' .1 Kuralo.cn
Betreff oes ganzen N.,chl ss « ^ ^m Berathung »,

mal am Johannistage " m G ' ^ ! ' " ' ^ ' ' ! " " '
uud w.rd nach aeschebene " ' ' ^ "h in is , , , , , ! " l l 'st.

" . . . . ng der V?r!v^nü ' 7 ^ n s t , . m ^ ^ ^ ' ' ' ^ '
von A0 Thaler lu ei.i.n . ^n»tt»!s die ^nn.me0ie^,ra"nbewili>7''',!7^u3m
"no wo möglich anch Aepfc n " " " " ^ " " ' ^ " ^
M.lch insbesondere s l l i ' " ' " " ' ? ' " ' " ' " ' ' ^ '
es ist in dem Insti'me '̂  ^
c.u ste.s saure dicke Milch' f ^ ^ ' ^ ^" l ) r a..s I . h r
" > " z» l'aben ist. Obgleich a , ? ^ ' ^ ' ' ' ^ " " ' " ' " " " '
ten Mittagstafel - so fäl 7 . 7 ' ^ ^ ' " " " " Ü ' ^ i ' k
>.Mger S.tte as S / . c h , ^ ' " o r fort ^ „ach
Gewohnheit hierdurch i d / ' ' ' / " ' ' ' ' ' ^ " i 'ddiese

so daß der Salzdurstige allemal die Mühe sich nehmen
muß. oas Gefäß zum Salze zuvor aufzuschlicüeu und
die Gesellschaft um Erlaubniß z» bitten. Die Gesellschaft
wird an dem Tage S t . Iohannis auf dem Gastmahl
in ocm ^»stüule von zwei Dienern in den Pcr,oncn
elM'r wohlgellcioctcn Hebamme uno tinea, wohlge«
kleideten Todtcugräbl,'r bcdieut. Nach dann beendig,
tem Gastmahl ist uou dieser bestimmten Vedieuunss
dem Schatten des Testators ein Lebewohl in einem
Glase Wasser mit dc» Wor ten: Thee, Branntwein,
We in . Kassch nnd Gewürze sind die größten Feinde
der Menschheit. wcnn sie mehr wie als Arznei benutzt
werden." Das Gcdächtuißstifl führt den Namen „der
Gallenstein"; damit dieses nicht bloß eine leere Vc<
nennnng bleibe, verordnet der Testator, daß dic Ga1<
lcnsteinc. welche in seinen, ^'ichname vorgefunden
werden, in einer kupfernen Büchse oberhalb der
z>austhüre reö Insti iu.s eingemauert werden sollen.
' - Das Testami-n! wiro jel)t in Kraft treten, das
bclrcffendc Giun^stück lst bereits vor längeren Jahren
anaelanft worden.

'̂ ^̂  ' ,^ ,—

Kunst nnd Literatur.
— Die Klasse der Wissenschaften der fönigli.l 'en

Akad.mie i,l Brüssel battc eine Untersuchung über den
O l . wo Kar l der Große gcbc»rcn. als Preisaufgabe
gestellt. Nur zwei Arbeite,, zur Lösung dieser Frage
sind eingegangen, uuo Kerv^n de ̂ etlenbove nuo
Schayes. ivelche mit der Prüfmlg der Denkschristen
beanfiragt. haben sich dabin ausgesprochen, daß man
oem großen Kaiser ein Denkmal in Gütlich errichten
möge. deu» sei» Gebnrlsorl sei wahrscheinlich Heristal
an der Maas.

— Die vou der topographisch«lilerarischeu An»
stalt in Wien »uslvschriebenen Preise von je 2l» Dn>
k^ten sind zn'li Erzählungen zligefallc». welche dic
Herien Dr . F.rnand Sta inm nnd Theodor Hcmsen
zn Verfassern haben.

— 4D l c o g r a p l> i e heißt ei<i nenes Verfabren.
nacl? e>f!il Pholographien vermittelst ^asiirf lnb.i l in
lD<! reionchirt irerden. Dcrlci iDleograpluen sind von
a,ro3>r Schöübeil und sollen an Haltbarkeit keinem
O'lgemälde nachst.'b'li. Der Ansdrnck in deu Gc>
sichiern bei Por l rä is ist ein so lebenswahrer, daß man
sich unwillkürlich überrasch, findet.

— Franz Kugler's Bibliothek, an Werken über
Kunst nnd Kunstgeschichic sebr reich, ist iu deu Besitz
rcs Bnchdändlcrs W. Weber in Berlin übergegangen,
nnt> ein Katalog derselben soll binnen Ku.zcm aus«
geglbeu iver^eu.

— Ein junger Manu von 22 Jahren, Herr
Vevinski. ein geborener Wiener, vor zwei Jahren
noch Staust an, Hofbnrgtbeater. unD später bei meh»
rercn Provmzbi'.bnen. znlel)! <n Brunn cngagirt. traf.
wie dir „Boheini. ," geschri»l'en w i r d . dieser Tage in
Wien ein nnd ersn.l'tc deu Direktor des Hoft'iirglhsa»
ters. Hl-n, Dr , i'anbc, ihn doch ein M a l Probe spie«
!cn zn l.issr». Die Bute ward geiväbrt, nnd der
junge Mann spielte den (5arlos i „ Clavigo und Franz
Moor n.il solcher Gew.indlheit un? rinsm sc, überzell'
qenden Ta lent , daß selbst die rigorosen Regisseure
" r Burg das seltene Talent des Kunstjüngers ei»,
»ilnmig anerkauntsn.

Teleftraphiscbe Depeschen.
D r e s d e n . l 9 , Apr i l . Der Kammer der Ab»

geordnclen wurde bentc Seitens des Mimsterinms die
Mitibeiluüg gemacht, da»̂  die Verlobnng des Prinzen
Georg mit d,r Prinzessin Mar ia A.uia von Pmiuga l
gestern in Lissabon stattgefunden hat.

L o n d o n . ll>. Ap^il, Bernard bleibt, als Ver«
sänvörcr angeklagt, gefangen, bis Bürgschaft fü rs - in
Ersä'cmcn von der Ouensbeuch angenomineu wi>d.

T n r i n . 18. Aprü. Ans dcn Elöffnnngen.
welche der Minister Cavonr und der frühere Mi.oster
des I nne rn . Nalazzi. dcn Kanimer» gemacht habcn,
bcstäiiget sich. daß nach oem N . Jänner ein Atten-
tat gegen das '̂eben des Königs Viktor Emauuel im
Werke war.

L o k a l e s.
Der sogenannte «amerikanische P.ivillon" am hie«

sigcn Iahinnnklplayc ist es. welcher nun slbou seit eiui«
gen Wochen diV Gemülber nich. nnr des kleinen sondern
auch dlö größer» Publikums vou '̂aibach bcsä'äftiqet,
wo die Gchllschaft des Herrn krani M t t m b t t l durch
Sprünge, GrupPeN'Stelluugcn, lustige Ballets. Pan.
lomimen ?c. eine ungewöhnlich z^lveichc Menge von
Z»,ch,niern aus aüe» Ständen der '^euöllcrnng 'bell'ci.
lockl. so daß die bei 7M) Personen fassenden Ränme alle
Abende genillt werden. Gewiß haben sich iu '̂a.bach
^srarlige Unterbaliungen stltcn eines so glänzenden
NNolgeö zn slfreue» gchab.. welcher die Geschicklichkeit
»ndBelieblbci! lcrAkrobaten am bestcu beweist, obwohl
"ich die mäßigcn Eintrittspreise drn lebl'.iflcn Besuch
mcht wcuig förd.rn. — Wie wir hören, wird sich Herr
6ranz M a r t i n r t t i nur noch wenige Tage hierselbsi
a»lhalle», und sodann mit seiner tüchiigeu G'seüschaft
'̂ic Reise „ach l M i uud Gra; fortsepeu. .^<lx.

D r u ^ W Verlag-von I ^ ^ z v. K l r i n m « ^ ^ ^ V a m ^ r g ' i n ^ c ü b ^
0 Unbach. - V c r a n t w . r t l ^ T ^ ^ e u ^



Börsenbericht
«us dem Äbcildl'latlt dcr österr. kaiscrl. wiener Iei lMlg.

W i c n , lU. ^ p r i l , M i t t a g I Uhr.
Die Stimmmui »icht rccht ciitschî dcn. Dc,s Geschäft in

Effcktm ^h»!,' ^cl'c,i. — Dcvift» wohl 0l.'rh>,i!ldcli, abcr d l̂nuch
ftstcr al>< lctzlhi».
Naüona! - «Iiüshr» z» 5"/, ^4 '/, -«4 '/.
i'lnllhc» v. 7i. 1«5l l». l l . zu 5,"/,, !,5-li.<>'/,
Lomd, V.»ct, Anl.hcu ,,n 5"/« 97 ' / . - ! ' 8
Staatsschu!d .̂>>,'chi.il'Mlg.» û s>'/„ «l ' / . - 8 l ' / ^

brttt, „ 5' / ." / , 7" ' / , ^70 ' / .
dcttc' „ ^"/o .'.3'/. «^
del!,' ., ̂ "/« ^!>'/, l)<1
dettu „ ^ ' / . "̂ « ),'̂ ,-^0'/.
dctto ., l »/, X l ' ^ -^ l ' /«

Glo^^iihrr Oblig. m. Niickz. „ 5'/, '.»7
Ocdcnbüi^.s dtttl' d><k> ., 5°/., !>7
Pfsthcr ditto d.'»t,' „ ^°/» W
Mmläüdn detto drttu „ 4"/, ' !>«
Ulm>d.»tl.,Ol'l!q. N . O.st. „ s,"/« ^» - l 0 '/.

^t!tl' N»^m» „ 5°/« 8» -k<»'/,
dctlo <5^i!i^u ., .''"/<. 7 « ' / , - 7 9 ' / .

dl t!c> dcr iil'i ig.'» .Nil'»!, zn l> "/„ ^'t t-5
Vcnttl' - Oliizi^ul'».» zu 2 '/,"/.. ',3 ~ <!3 '/,
^ittr i . ' .- Vinl.hnl v. 3, l^!4 .'ill - 3>"

dttio „ ltt.'l!» l: j<>'/.->^^'/.
dltlo „ !X5^ <„ <»°/, N'i< N!8 V.

ô>»l> N.üls.i'.m.' 1,', ' / .^15 '/,
<̂ î!iz!s!i>s ^i»i!,dl'l!,fe z» i, "/., 7? -7X
^o!d>'.if!!! - ̂ l i l ' r . - Ol'li<,. !̂, ',"/. 87 '/, «8
Wk'.^nip.r dctt,' „ 5. "/., U<> « i
Doüli,! Dli!»^,'sch.-<?!'li^. .. 5"/» <̂» 86' / ,
Lloyd ditto (m Sil l ' . l ) „ 5°/ , l>8—8«'/,
3"/<> P>il)>>!ats Ol'li.z, d>»' Slli.'<l>,^ift»i',,l!!,'

("cs,!lschist z« 275» «N.nils p>'. Sli i. l >0l) >l0
Ml,. , , t,r v.'.iiil'!»i!l'«»s 97^ - Ü75
k° / , Ps,i!,dl'r>.sc der Naü^uill'lius

>2,!!l'mi!>!cht >»9V, 9!»'/.
d.ltl,' l,»>^hrigo '.»A—:»:;'/,
dctt̂ ' <'>>ilin^ ^>V, —8!»'/.
dcllo vn'>!.">l''.irl «4 '/. — t<^ ' ,

Pnn,li>» < ?l'st dlttl, 10!i '/.— lO.'i"/»
l> °^, Pvil 'vit l i t^'Ol' l i^it i^nn dcr W.sll'^h» K4 ',^—8^ '/,
Alt,.» d.r N^rdl>.il)u ! 8 ! l ' / . — lft^

., Slaal<?»'!sl'!,l>.^.s>>!schasl ^,
i'.Ol» F v.i»ss ^ 8 5 ' / , - 2 8 5 ' / .

„ „ ,N^islN»-!^!is>,l'»!l!-Ä>,!>!! ,̂>.l
2»»l> ,1. »>it :'.<> p<5t. ^>>,^i!,l»»q !<»<> 100 '/.

„ E!!d-Nr>ddcn<schc Vnl' iüd' in^. ' l ' , 0 2 ' / , - U 2 ' / ,
» „ Th>isj-^al,!l >l'l> —l<N>'/,

„ Vo»!d.'V'»st. l5is.'nl'<ih» ^ ^ < ; ' / . - 24«,' / ,

„ ? > i ^ . r i'os.' <<»'.»-lUU'/.
„ „ ?lN!<1!>- D>1M>'sschisss>,snt',''

(".i'.llsch.n! ä^.'i 5^^
„ DlM.Nl-Dampsschiffsahrts-Ll'se 100 ' , -<0<) V.

.. d.<? «lm)l> :^l> »l^"
„ d.r ';!,,U,tr K,'!«.»s>..G.s.!ljcha,l . ' ,U-tt0 l
„ „ Wü'ücr Da»!,'f>».-^»!'l>sch^i! «7—»»8

„ I^csid, TM'N. «zis.'ib. l . Eniiss. Ü» -2<»
„ dettu '/ «üli», !,! ^N>'l!t 2!)'.'«»

<öftlll)»zy ^ ' „. ^ l ' , . 8^-82 7.
Tal». 4l> , ^2V.—^i
^ilffv 40 „ :i7'/. :i«
«law 4" , ^ ' , ~ : j ! »7 .
Gi. («!.,!o's 4«) , ^8 V.—^!>
Windi,chg> >'ih ^0 , 24 '/, —24 ' ' .
Waldstci« 20 ^ 2<: ' / ,—2« ' / .
^,l!<"''ch I« » ' « ' ^ l 0 ' .

Telegraphischer Kurs-Aericht
drr Slaatspapilvc vl)m 2l). Apvil l8,^8.

Et^al^ich»!dr>'l,chrlil'»,i^!i . z,l 5p(5t, l>. il, <5M. t i l .",/lll
d>tto <N!« drv Nat.o>u,l-'.'I,,l,il)c <!, 5 „ in ( i M . ?4 </8

Darlshe» „l i t ^nl<.,n!izi v. I . l8!^», sin il'O s« l!l0 !/->
, l l - , .^ , „ <l>0 ft. ,U8

WllliN'lütlallüüssS-Dl'ü^nlioiisN vox lliigcnu,
Kri'^ti,» , SlavriNl» m>d voin Tcincscl
B.Knn ^l! 5 / „ 80 l/4

uud Sill'col'in^cn !'»'>, 787/8 si. ill (5 .̂>l.
Van!-?!!!!.» pv. iö!>,ck , . . . 974 l/2 ^. i» ( i iN. i
Ba„l-Ps.n!dl'>l.s.'. N Iahic fil^ 100 fl, zn .'»"/̂  "3 1/8 fl. >» CM.
Aanl-^lfandlnicft mit Äniniitiit . . . . d4 3.4 ft. in C M .
H^l,'!»pl>'-Al!tt>i Vl'ii ^lildcl'Offtcvl^ch

fliv 500 st Ö7.1 fl . in ( 5 ^ -
Asl in, d.r ('stnr. Kvrdit - A»s!a!l siir

Hand»! u»r (,^^,'crbr z» 20» ft. pv, S t . 244 1/8 >I. in ^ ' ^ t
Altic» drr f t. priv. »sttrr, Staat^llftnd^hn-

^lftüschiist ^» 20!» si,, l'l'll rixg.z.ihlt 2^« fi. in <5M. !
,»it i)t»it!»z<ihl»»^ . . . . . . — s!. i» ( i Ä i .

Altic« d.r >!iais,l Fcic'lüiiüdc'-^^ldb.il)»
Nl l<00 si. ( i M . . . . >842l /2 si. m ( 5 M .

Aslic» dcr s>id-!ii,'rddll!lschcn-Vcrl'il!dl!l!göl'ah»
;» ^00 si 18l» si. in i^U'i,

M i » » dn öftcrr. Doüau-Diüüpsschisssahlt
^ i 500 si. ( l ^ i 5)43 si. i» ^ ' M .

P,ä»uc!l-Ll,'sr dcr östcn'. Kr»dit-Anstalt
pr. 100 ft. öslerr, W l<>3 !/4 ft. m 6 M ,

Wechsel-SNlrs vom 20. Apr i l 1858.
'Auqe>l'»ni. j i i r l<>0 si. Cil!,>.. ^ » ! d . , 10; i ,»/4 Vs. Uso.
Fra, !s , ! iN a. Ä ' i , . ,,>r ! 2 0 si. siidd, V . > ' I

,!»Cwah>'. >!» 24 1/2 sl, ,v»s!. ft>»!d . «05 5/8 Vf. 3 Ml'i ial. !
Hm»l',mi. sur '00 Mavl Va»lo. O,,ld. 78 l/8 2Ml'»at,
Viudl,'», siiv > Wmd Stel l ing <5!»!d. . 10.ltt 3 Ml,'»a!.
Äl<nl.i!ld. sill- 300 öl'inl-. Lil-c. Gul.'. . 105 3/8 2 Uonat, .
Malscill.'. si,r 30'7nam', (Nllld. . . 12312 2 M^>al. l
P"' i^. suv :l00 Fvaini' (">l!d. . . . 123 3/8 2 M>,'»al. >
A»l.n-<st. „n- 1 t^'illd. Par,i. , . . 2!l4 1/2 3l T. Sich<
K. l. vuNw. Miin^T»!.,!.,!, '.'l,,il' . 8

Vold- un5 Sill'cr.Lnnse uom l i). Fpri l 1858.
(^!d. Wa»,

K.iis. Mil!!.^ - D»s.itN! ?lgil' ẑ  ft ,/k
dt '̂. N.i'id- dtl? 7 7/x ^

Ol,!t> !>l «> !̂"-<' ., 73/« —
N.N'lilwü'id'l'r „ 8.141/2 8.!5
Gl'iil'll-aiii^d'or „ l ^ - l " -^
Fricdlichsc>'or „ ^ - ^ - "
«ouisb'or „ b.>-^ —

! Aqw Vcld. Ware.
Nnql. Sl'̂ ereui»e<!l ,', 10.l8
Nnssischc Ii i i^nialc „ 8.2tt1/2 8.27
Sill'cr-Äqio 105 5/8 1N5 3/5

., Co,ipl,',!6 105 5/8 105 3/4
Tl»a!er ^niisiisch-Vilrraüt ^ ^ ^ ^ . ̂  1.33 '/. «33 '/,

3l u^z e i g e
der hier lNlgeklimmencn Fremden.

Den 20, Api'i'I l«5 8
H:', Gr.'f i,',i,u'i'g^'l!, Güt^besiycl', — Hr. O^>>',

k. k. Beigiath, und — Hi-. Nö!z, Fabiikain, vo»

»lid — Hr, Km-;, Dl'chain, vo» ?ldeli>bci'g. — Hr,
Goedlke, B^cjl'clNlttc, vo» Saqor. — Hi'. Schmidt,
Ha»d.'l6l«a>,», von Wien. — Hr. N^ischl. Halidcls
ma»», v0l< Ofe». — H,-. ötle^ei-, l>»d — H^. W^l lcr ,

! Handelsleute, u. — H^, Chio^a, c^!lll,dbes!l)e!', vo» T> >est,
^ . ^ir. 3369

Von dem Magistratc wird hic-
mit bckmtltt gcgcbcil, dasi das
Morastbrcnncn Mltcr kcinclnVor-
waltdc stattfiüdm darf, nltd das?
die Uebertreter dicses Verbotcs
streltgsteus bestraft werden.

StadtmaMrat Laibach am 20.
Apr i l 1838.

Z. 68,.

Pfandeimtiiche AizitatioZl
D o n n e r s t a s t dcu S5Z. A p r i l

werden zu den gewöhnlichen Amtöstunden
in dem hierortigen Pfandantte die im Monate

Februar 1867
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 2 ^ l p r i ^ l 8 5 ^

'Am S l . Iakodsplalzc ^)tr. 15)5
lst clne Wohnung MI erft n Stock,
bestchend aus 3 Zimmcrn, ! ril^
köre s^mmt Spelsck^nnucr u. Holz^
lege, zu Gcorqi zu vcrmletl)e,i.

Näheres denn HauSelgenthümer.

Z. 5«f). ( ! 2 )

Plllnllml nm Zahmarktplahe m Mach.
U ^ Benefiz -Anzeige.^M

gellte. 3!ti!lm0ch,

Grosse Vorstellung
in () Abtheilungen, zum Vortheile ^
Akrobaten » ^ « w M » i ' t H , R « ' t e i »̂

Ansang um 7 / , Uhr. Mhcrc5dcr̂ nschl«Wettcl'
Z, t>8l. ( ! )

Für ein

Tuch-u. MNuMU-Veschilj!
ersten Randes in W i e n wii'b
znr Bernsilltg von Kram nnd deü
anqreitzeitden Theil von Untel'
steicr^mrk, eili rontiliirter M n elf-
knndiger, mit persönlichen Vorzii'
sien begünstigter stabiler Agcüt/
welcher der wunischcn Sprache
lnächtig ist, gesucht, wie auch nlit
gieichelt Erfordernissen mchrett
tnchtisse Neise-Komlnis. — Bc-
werber nnl solche Stellen habell
ihre Offerten > l . 1 1 . ^ p " ^ ^
8tIltt^ Laibach, zn richten, nnd M
darin über ihr Vorleben imd gegen-
wärtigen Anfenthalt attsznweifell'

W o h l U l N O s - M n z e i g e .
I n der Fron^kanclV.assc ^ir. '"

^'6-^vI> dcm rufflschcn Dampidavt/
lst clne Wohnung, dcstchend aus >
möblttten ^ilnmcl': und emcm Ka'
dincte, täglich zu rcrl'.üethcn.

.«« i H j „ z ad UN g ^
an t'ic p. ' l ' . .Herren «W

Mitglieder der kraiu. k. k. ziandwirthschaftstesellschaft ^
)n dcr llntutcumlißil^'N lUl̂ c'.ncincu Hcrsammllmg z

ill Luiliach um 5. 3Mü I8i)8. g^
(Dic Versammlung findet iil dcm großcn Sitzung^-S^ilc des Sladlmagistr^lcö Swt t und bcgmnt "M ^

Ül)r Vormitlaq'3.) z

PROGRAMM
d e r z n r V e r h a n d l u n g k o m l n c n d e n G e ^ e n f t ä n d e :

l . E r ö f f n u n g s r e d e d e s P r ä s i d e n t e n .
'̂ . Be r i ch t dcö 'Znm-a la l isschu jseö über das W i r k e n d e r G e s e l l s c h a f t ftit der l ch " "

al lgemeinen V e r s a m m l u n g . .
3 . Be r i ch t uder die V e r t r e t u n g der h ier läud igeu Landwi r thscha f l dei der l a n d - und f o l ! '

w i r t h s ch a f t l i ch e n A u ö st e l l u u g i n W i e n i m v o r i g e n I a h r e , und deren E r f ^ '
4 . V o r t r a g e der F i l i a l e n oder e i u z e l u c r G e s e l l s c h a f t s m i t g l i e d e r nach M a ß g ^

des § . 2 l der S t a t u t e n .
5. Ber i ch t über die Bewlr t ! )schaf t l>ug des gesellschaftlichen V e r s u ch 5 h o f e s i m vor igen I / .
<i. Be r i ch t über die A cke r b a u sch u l e u und die H u f b e s c h l a g l e h r a n sta l t i i u vorlö

J a h r e , ^ ,
7 . Resu l ta te der E n t s u m p f u n ̂  d e s L a i b a ch e r M o o r g r u n d e 6 u n d s c i n e r K u l t

seit dem J a h r e l ^ ! > bis Ende des J a h r e s l 8 5 7 . ' ^ ^ , i
8 . Kleber die in neuester Ze i t besonders zur G r ü n d ü n g u n g a u f magcrem und trockenein B ^

angc lühmte L u p i n e oder F c i g b o h n e .
l j . M i t t e l , den W e i n b a u i n K r a i n zu heben. ;,>

»0. A n t r a g zu j ä h r l i c h e n l a n d - und f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e n A u s s t e l l u n g ^
^ a i b a c h . , .K

l l . V o r t r a g der G e s e l l s c h a f t s r e c h n u n g vom vor igen J a h r e und des P r ä l i m ' " '
f ü r das laufende. ttva^l'

»2 . Zuerkennung der G e s e l l s c h a f t s m e d a i l l e a n v e r d i e n s t l i c h e O b s t - u n d ̂ <
b e e r b a u m z ü c h t c r . i - . w ^

! 3 . W c . h l d r e i e r M i t g l i e d e r d c s Z e n t r a l a u s s c h u s s e s an die S t e l l e der st""" ^
siig anötretenden, nach .^.'^^ der S t a t u t e n wieder w ä h l b a r e n oder durch ande rs in ^ ' . ^ t/
domiz l l i rende Gesel lschaftsmitgl ieder zu ersehenden H e r r e n F e r d i n a n o S ch m
A n d r e a s M a l i t s c h und M i ch a e l A m b r o s cl^

14 . W a h l n e n e r G e se l l sch a f t s m i t g l i ed e r . - l s ' 3)l ^'
Ausgestel l t bei dieser V e r s a m m l u n g werden einige l a n d w i r t h s c h a s t l i cy c

s c h i n e n und S ä m e r e i e n . ., ̂
Vom Zentrale der l'. k. Landwirthschaftgestllschaft m La:bach.

!.»»^NQl». dcn !!;. April 18.!8.


